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Berlin, 6. Sept. Der Rechtsanwalt Kantorowiez in 
Koſchmin iſt zum Notar für den 3 des Oberlandesgerichts 
in RR mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Koſchmin, ernannt 
worden. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Schwarzſchulz aus Wohlau bei dem Amtsgericht in 
Obornik, der Amtsrichter Buka aus Hohenſtein (Oſtpr.) bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg, der Gerichtsaſſeſſor Hirſch bei dem 
Amtsgericht in Schwetz und der Gerichtsaſſeſſor Zühl bei dem 
Amtsgericht in Templin. 


Deutſchland. 
— So ſang⸗ und klanglos wie die Aufhebung des 


wurde, wird ſie auch von den ſchutzzöllneriſchen Blättern zur 
Kenntniß genommen, ohne Kommentar, ohne ein Wort der 
Zuſtimmung oder des Widerſpruchs. Dieſes Verhalten der 
ſchutzzöllneriſchen Preſſe heißt wohl ſo viel als „Um ſtilles 
Beileid wird gebeten“, und damit kommt auch ſpät, aber doch die 
ganze Wahrheit zu Taze. Wenn auch nur ein Zehntel von 
dem wahr wäre, was jene Zeitungen noch bis in die letzten 
Tage hinein über die Lebensgefährlichkeit des Genuſſes 
amerikaniſchen Schweinefleiſches und über die Unzuverläſſigkeit 
der amerikaniſchen Fleiſchbeſchau geſagt haben, dann müßten ſie 
jetzt, im Intereſſe des Volkes, ihre Stimme erheben, um der Volks⸗ 
| vergiftung und Verſeuchung entgegenzutreten, welche die Regierung 
mit der Aufhebung des Verbots verurſachen würde. Aber ſie ſchweigen. 
Sie reden überhaupt nur unter dem ſicheren Schutze der Re⸗ 
gierung; hinter dem Regierungszelt verſteckt, bewerfen ſie die 
Vertreter der Volksintereſſen mit Schmutz. Sobald die Re⸗ 
gierung ihre Hand von ihnen zieht, ſind ſie wäuschenſtill und 
muthlos. Die Schutzzöllnerei war von Anfang an die brutale 
Ausnutzung der Macht, die nicht mit dem Recht zuſammen⸗ 
fiel, das in der modernen Geſellſchaft nur dem Intereſſe der 
Geſammtheit, nicht dem einzelner Cliquen, entſpringen kann. 
Solange den Schutzzöllnern die Macht der Regierung zur 
Verfügung bleibt, ſind ſie übermüthig und frech. Sobald die 
Regierung die Hand von ihnen abzieht, ſobald ſie ihnen die 
ihnen freiwillig eingeräumte Macht wieder nimmt, ſind ſie 
nichts, nicht einmal eine Oppoſition; denn eine ſolche muß 
ſich doch auf irgend einen Schein von Recht ſtützen, und die 
1 


Lebensmittelvertheuerungspolitik hat in der gegenwärtigen 
öffentlichen Nothlage auch jeden Schein von Recht gänzlich 
verwirkt. Bei dieſer Sachlage liegt die Verantwortlichkeit für 
alles das, was da weiter kommen wird, mit ihrer vollen 
Schwere auf der Regierung, bezw. den verbündeten Re⸗ 
gierungen. 

— Der amerikaniſche Geſandte, Herr Phelps, der augen⸗ 
blicklich in Bad Homburg weilt, iſt, wie der „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
richtet wird, von der erfolgten Aufhebung des amerikaniſchen 
Schweineeinfuhr-Verbots von hier aus direkt benachrich⸗ 
tigt worden und hat ſeinerſeits das für Amerika nicht minder 
wie für Deutſchland wichtige Ereigniß dorthin gemeldet. Wie 
die „N. Z.“ hört, iſt man in der Union auf die Maßregel 
gefaßt geweſen; die Vorbereitungen für die Wiederaufnahme 
der Sendungen ſind ſo getroffen, daß mit der Verſchiffung 
vorausſichtlich ſchon mit dem erſten abgehenden Dampfer be⸗ 
gonnen werden kann. 

— Auf Grund der Beſchlüſſe der Dezember⸗Konferenz 
zur Berathung von Fragen des höheren Unterrichts ſind in 
dem Miniſterium der geijtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalange⸗ 
legenheiten neue Lehrpläne ausgearbeitet worden, die eine weſent⸗ 
liche Verringerung des Lernſtoffes bezwecken. Sie ſind 
noch nicht veröffentlicht worden, aber bezüglich der Lehrziele 

| in den einzelnen wiſſenſchaftlichen Fächern wird nach der „Inſt. 
Ztg.“ durch eine Verfügung des Provinzial⸗Schulkollegiums 
| u. a. Folgendes mitgetheilt: 

„Der evangeliſche Religionsunterricht der höheren 
Lehranstalten verfolgt, unterſtützt von der geſammten Thatigkeit 
der Schule, das Ziel, die Jugend in Gottes Wort zu erziehen und 
fie dazu zu befähigen, daß fie dereinſt durch lebendige Betheiligung 

am kirchlichen Gemeindeleben ein hervorleuchtendes Beiſpiel 
gebe. Aus dieſer Be aeg laſſen ſich bei Beachtung 
der Allerböchſten Weiſungen vom 30. Auguft 1889 die für die 
fernere Beſchränkung der Nena pez bemerkenswertheſten Ge⸗ 
ſichtspunkte herleiten. — Bezüglich des katholiſchen Religions⸗ 
unterrichts bleiben weitere del im een vorbehalten. — Im 
Deutſchen bleibt das Lehrziel im Weſentlichen das bisherige, 
nur wird darauf mehr zu achten ſein, daß gerade in dieſem Unter⸗ 
richt die Fäden aus allen anderen Lehrgegenſtänden, insbeſondere 


Religion, Sprachen und Geſchichte, aujammenjcbießen und für die ſich 409 


Kräftigung und Erhöhung vaterländiſchen Sinnes verwerthet wer: 
den müſſen. Ein korrekter ſchriftlicher und mündlicher Ausdruck 
und eine verſtändnißvolle Aneignung unſerer im Dae de iſt 
das Geſammtziel. — Indem das Gymnaſium im Lateiniſchen 
fernerhin auf die Erreichung ſtiliſtiſcher Fertigkeit in bisherigem 
Umfange verzichtet und Verſtändniß der bedeutendſten Schriftiteller 
und eine intenſive ſprachlich⸗logiſche Schulung als Ziel hinſtellt, 
wird es auch den grammatiſchen und 
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Schweineeinfuhrverbots von der Regierung durchgeführt V 


ſprachlichen Stoff! Herr Bachler die 


für die Woche vom 7. bis 14 Sept. 


(Nachdruck verboten.) 
las man in den 


als auch für den Wort⸗ und Phraſenſchatz viele Einzelheiten von 
ſelbſt. In welchem Umfang hier gekürzt werden kann, beweiſen be⸗ 
reits vorhandene Leitfaden und die übereinſtimmenden Gutachten 
von Fachmännern. Die Realgymnaſien werden bei Reduktion der 
Wochenſtunden auf die vor 1882 angeſetzte Zahl im Lateiniſchen ihr 
Lehrziel auf Verſtändniß von cht und leichtere Stellen des 
Livius beſchränken. Im Griechiſchen iſt auch ferner Verſtändniß 
der wichtigſten klaſſiſchen Schriftwerke das einzige Ziel Grammatik, 
Wortſchau und elementare Schreibübungen haben lediglich dieſem 
Ziel zu dienen. Das griechiſche Skriptum für die Verſetzung 
nach Prima iſt bereits weggefallen. Als Lehrziel im Fran⸗ 
10 und Engliſchen 15 die Uebung im mündlichen Ge⸗ 
rauch der Sprache und zwar möglichſt in den Formen, welche 
der geſellſchaftliche Verkehr unter Menſchen erfordert, in den 
ordergrund zu ſtellen. Daneben iſt einige Geübtheit in den 
ſchriftlichen Ausdruck anzuſtreben. Der Beginn des franzöſiſchen 
Unterrichts ſoll in den Gymnaſien und Realgymnaſien nach Quarta 
gelegt werden. In der Geſchichte iſt als Lehrziel Kenntniß der 
epochemachenden Begebenheiten der Weltgeſchichte mit Urſachen und 
irkungen und Entwickelung des geſchichtlichen Sinns zu er⸗ 
achten. Da überdies nach der allerhöchſten Beſtimmung vom 
10. Auguſt 1889 der Geſchichtsunterricht bis auf das Jahr 1888 
fortzuführen, die neuere Geſchichte vor der älteren und mittleren 
zu bevorzugen, nach Unter⸗Sekunda ein beſtimmter Abſchluß 
hierin wie in allen Fächern zu fordern iſt, ſo wird alles Sagen⸗ 
hafte und Nebenſächliche mit einer Fülle von Daten und That⸗ 
ſachen entweder ganz ausſcheiden müſſen oder nur im Vorbei⸗ 
gehen zu behandeln ſein. Dagegen iſt den bedeutungsvollen Ab⸗ 
ſchnitten, insbeſondere der neueren und neuſten Belaihte, um große 
Perſönlichkeiten gruppirt, eine eingehendere Be 1 zu wid⸗ 
men. Was die Vertheilung des Lehrſtoffes betrifft, ſo iſt 
für Quarta eine Ueberſicht über die gelbe Geſchichte von 
Drakon bis zum Tode Alexanders, und über die römiſche Geſchichte 
von dem Auftreten des Pyrrhus bis zum Tode des Auguſtus in 
Ausſicht genommen. In Unter⸗Tertia wurde dann nach einem 
kurzen Ueberblick über die weſtrömiſche Kaiſergeſchichte, deutſche 
Geſchichte bis zum Ausgange des Mittelalters, in Ober⸗Tertia 
deutſche Geſchichte bis zum Regierungsantritt Friedrich des Großen, 
insbeſondere brandenburgiſch⸗preußiſche Geſchichte und in Unter⸗ 
Sekunda deutſche und BR iſche Geſchichte bis zur Gegenwart zu 
behandeln ſein. In Ober⸗Sekunda ſoll dann wieder griechiſch⸗ 
römiſche, in Unter⸗Prima die Geſchichte vom Untergange des weſt⸗ 
römiſchen Reiches bis zum Ende des dreißigzährigen Krieges, in 
Ober⸗Prima die Geſchichte der wichtigſten Begebenheiten der Neu⸗ 
zeit vom dreißigjährigen Kriege bis zur Neuzeit im Zuſammen⸗ 
hange ihrer Urſachen und Wirkungen durchgenommen werden. Für 
die Erdkunde und Mathematik und in den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften bleiben im Weſentlichen die bisherigen Lehrziele. 


Aus Thüringen, 5. Sept. In den Kreiſen Sonneberg, 
Saalfeld im Herzogthum Meiningen, haben die Sozialdemokra⸗ 
ten zur Landtagswahl am 22. September 7 Kandidaten aufge⸗ 
ſtellt. — Für diejenigen Orte, in welchen der Roggenertrag ein 
zur Ausſagt nicht günſtiger iſt, hat die Meininger Regierung aus⸗ 
ländiſches Saatgetreide beſchafft, von welchem bereits dieſer 
Tage 200 Zentner an einzelne Gemeinden abgegeben wurden. 


deutſchland. Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und an der 
Küſte ſtellenweiſe ſtürmiſche Südweſtwinde, ohne erhebliche 
Wärmeveränderung. b. Oſtdeutſchland Meiſt trübes Wetter mit 
Regenfällen und auffriſchenden Südweſtwinden, ohne erhebliche 
Wärmeveränderung.“ Nicht weniger unzutreffend waren dieſe 
Seewaxten⸗Prognoſen an den vorhergegangenen Tagen. Die 
privatlich aufgeſtellte Berliner Wetterprognoſe lautete: „Ziemlich 
trübes, regneriſches Wetter mit auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden, 
etwas wärmerer Nacht⸗ und wenig veränderter Tagestempe⸗ 
ratur. Dagegen hob unſere bereits am 22. Aug. veröffentlichte 
wöchentliche Wetterankündigung beſtimmt hervor: „Die Sonne iſt 
am 20. in das Zeichen der „Jungfrau“ getreten; es ſind ſomit 
nach dem Aequatorſtande des Mondes, d. i. vom 24. ab alle Be⸗ 
dingungen zu beſtändig gutem, mindeſtens bis zum 3. Sept. ſich 
erſtreckendem Erntewetter gegeben.“ Stände das meteorologiſche 
Depeſchenmaterial der Seewarte uns ebenſo prompt wie ihr ſelbſt 
zur Verfügung, dann würden durch tägliche Falbſche Wetterankün⸗ 
igungen die täglichen Prognoſen unſerer Seewarte erſt recht in 
den Schatten geſtellt werden. — Da am 5. September der Mond 
wiederum den Aequator gekreuzt hat, jo dürfte jetzt die 
Periode des erſten Mondviertels mit ſtürmiſchem 
Wetter einſetzen und vom 11. zum 12. mäßige Nieder⸗ 
ſchläge bringen, durch die jedoch die gewaltige Voll⸗ 
mondshochfluth vom 17., 18. und 19. September bereits 
eingeleitet wird. 


Lokales. 


Poſen, 7. September. 

—b. Der geſtrige Sonntag zeichnete ſich nicht durch jo 
freundliches Wetter aus wie die letzten vorangegangenen; am Vor⸗ 
mittage regnete es wiederholt und am Nachmittag klärte ſich zwar 
der Himmel ein wenig auf, aber die Witterung blieb kühl. In⸗ 
folge deſſen waren die Ausflügler geſtern auch nicht jo zahlreich 
wie an den früheren a zumal ja auch die Garten⸗Eta⸗ 
bliſſements, da die meiſten Militärkapellen im Manöver ſind, nicht 
die übliche Konzertmuſik bieten konnten. — Gleichwohl waren 
namentlich die Gärten vor dem Berliner Thore gut beſucht und im 
Eichwald entwickelte ſich ein ziemlich bedeutender Verkehr. Die 
Etabliſſements in den Vororten fanden nur mäßigen Zuſpruch, jo 
die Lokale in Wilda, St. Roch und Berdychowo und die vor dem 
Mühlthor belegenen Gärten. 

— b. Entkräftet. den der Nähe des Kohlenhofes am Gerber⸗ 
damm wurde am Sonnabend Vormittag ein hieſiger Arbeiter voll⸗ 

St. Goarshauſen, 5. Sept. Immer noch werden neue Reb- ſtändig entkräftet aufgefunden. Da derſelbe nicht mehr gehen 
lausherde in den umliegenden Weinbergen aufgefunden. Neuer⸗ konnte, wurde er mit der Krankenkarre nach dem Stadtlazareth ge⸗ 
A A Bornich de Nee eee ge Menſchenaufläufe. Am Bohn'ſchen Platz arretirte 
eee eee, e Bye geſtern der Militärpoſten, welcher das Eiſenbahnmaterial auf dem 

militärfiskaliſchen Terrain bewacht, zwei angetrunkene Bauern, 
Aus dem Gerichtsſaal. welche glaubten, auf dem letzten Terrain ſich ebenſo ungenirt be⸗ 

* Berlin, 5. Sept. In wie weit amtliche Wahlbeein⸗ 

fluſſungen die Giltigkeit einer Wahl zu den Stadt⸗ 


wegen zu dürfen wie auf dem Bohneſchen Platz. Natürlich blieb 
eine Menge Menſchen ſtehen, die gerne der Abführung der beiden 
verordnetenverſammlungen berühren, hat nunmehr der zweite Senat 
des Oberverwaltungsgerichts gelegentlich der Wahl des 


Arreſtanten zugeſehen hätten; ein Schutzmann zerſtreute die An⸗ 
Stadtverordneten und Redakteurs der „Staatsbürgerzeitung“, Dr. 


ſammlung. — Zwei andere angetrunkene Perſonen riefen geſtern 
Abend gegen 1 NE 95 1 75 * 800 ge⸗ 
„einen Menſchenauflauf hervor, der indeß au 
Bachler in Berlin entſchieden. Bei der Wahl hatte bekanntlich dach ee wurde. * 
der verſtorbene Oberpoſtdirektor Schiffmann auf Anregung des — b. Verhaftungen. Am Sonnabend Vormittag bot eine 
Herrn Pretzel auf die Poſtbeamten einen Einfluß ausgeübt, der Arbeiterfrau auf der Friedrichſtraße einen großen Haufen Eichen⸗ 
zur Folge hatte, daß unter 128 Poſtbeamten bei der Stichwahl laub zum Verkauf an. Ein Schutzmann, der fie bemerkte, fragte 
121 für Herrn Dr. Bachler ſtimmten. Die Berliner Stadtverord⸗ | fie nach dem Ausweis über den rechtmäßigen Erwerb und bewirkte, 
netenverſammlung erklärte deshalb das Mandat des Herrn Dr. 
Bachler für ungiltig, während der Bezirksausſchuß das Mandat 
für gut erklärte. Dieſem Beſchluß iſt nunmehr der zweite Senat 


als die Frau einen ſolchen nicht vorzeigen konnte, ihre Verhaftung. 
— Am Sonnabend Nachmittag wurde auf der Friedrichſtraße ein 
des Oberverwaltungsgerichts beigetreten mit der Begründung, daß 
dem Satze, daß eine eeinfluſſung von amtlicher 


angetrunkener Harmonikaſpieler verhaftet, der ſein noch nicht ſechs 
Wochen altes Kind verſchenken wollte, und es deshalb jedem Paſ⸗ 
Seite unter allen Umſtänden, die Ungiltigkeit einer 
Wahl nach ſich ziehe, die Anerkennung zu verſagen ſei. 


ſanten anbot. Das Kind wurde dem Manne abgenommen und 
nach dem Stadtlazareth gebracht. — Am Sonnabend Abend lärmte 
Vielmehr ſei die Ungiltigkeit nur dann auszuſprechen, wenn 
die Drenfinfiung auf das Er Vorgese der Wahl eingewirkt 
ag 


auf der Dammſtraße ein Mann ſo laut, daß ein Schutzmann ſich 
habe; die Wahlagitation ſeitens Vorgeſetzter unterliege keiner an⸗ 


veranlaßt ſah, ihn zu verhaften. — Auf dem Alten Markt wurde 

eſtern ein Burſche ertappt, der im Begriffe war, einer Dame das 
h ortemonnaie aus der Taſche zu ziehen; er wurde — 

deren Beurtheilung als jeder andere Mangel des Verfahrens. * Aus dem Polizeibericht vom Sonnabend und Sonntag: 

Der Gerichtshof verneinte aber, daß, wolle man auch nach Faſſung 

des fraglichen Schreibens annehmen, daß die Uebung einer Wahl⸗ 

beeinfluſſung beabſichtigt ſei, und ferner anerkennen, daß der Adreſſat 


Verhaftet: 18 Bettler. 

5 bunten d worten 9 die den ee 5 5 Aus der Provinz Poſen 

eſtand unter den gegebenen Verhältniſſen die Annahme zulaſſe, 735 
1 der n ln ist 95 5 Aa 8 Ik und den e een e 2 
röffnungen des Ober⸗Poſtdtrektor mann unterblieben. Herr * Breslau, 5. Sept. (Antiſemtitiſches. er „Breslauer 
Dr. Bachler war bei der engeren Wahl in der 3. Abtheilung des Gerichtszektung“ ne 0. der ee! 22 er, wie im Abend⸗ 
32. Kommunal Wahlbezirks mit 866 gegen 811 Stimmen zum Stadte blatt vom Donnerſtag gemeldet, in den letzten Jahren verſchiede⸗ 
verordneten gewählt worden, während er bei der Hauptwahl auf nen Zeitungen und Prdvatperſonen unter falſchem Namen Briefe 
i Stimmen vereinigt hatte. Bei der Stichwahl hatten fich | und Poſtkarten antiſemitiſchen Inhalts zuſandte, beim Juſtizminti 
FR 1 en able ge 2 5 rium ſeine Entlaijung aus dem Inn ienſte nachgeſucht, um 

a on ihr ahlre ebrauch gema atten. Von widmen. 
jenen 128 Beamten hatten 121 für Herrn Dr. Bachler geſtimmt. — . 

Vom Wochenmarkt. 


Hierzu bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, daß, wenn die 64 Poſtbeamten, 
ride bei der Stichwahl, offenbar in Solge des Schreibens des 
Oberpoſtdirektors Schiffmann, für Herrn Bachler geſtimmt haben, 8. Poſen, 7. September. 
ern Te Der Ztr. Ne 11—11,25 M., 
Weizen 11,50 —11,75 M., Gerſte 7—7,75 M., Hafer IM. Das 


ebenſo wie bei der Hauptwahl der Wahlurne Nee wären, 
ehrheit nicht erhalten haben würde. 


E 1 | 
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605 10 55 Aepfel 8—10 Pf., 1 Kopf Weißkraut 8—12 35 1 kleiner 


1 - — — — — 


Schock Stroh (12 Ztr.) 24— 24,50 M., der Ztr. Heu bis 2 M., der] y 
tr. Kleeheu 2,75 M. — Auf dem Neuen Markt ſtanden 56 
agen mit key Die kleine Tonne Birnen 1—1,50 M., Wein⸗ 


27 1.75 M. — Alter Markt: Der 305 Kartoffeln 3—3.50 
„der Ztr. Wrucken 1,30—1,50 M. Die Mandel Kraut 11,40 70er 48,5 M. nom. Angemeldet: Nichts. ne Spreiſe: 

I blaues Kraut 1,50—1,60 Pf. Die Mandel Eier 65 1016 1| Weizen 228,5 M., Roggen 236,75 M., Spiritus 70er 55 53 M. 

Pfd. Butter 1—1,10 M., 1 Liter Buttermilch 8—10 Pf. 1 Paar Nichtamtl ich. Petroleum loko 108 M. verz. bez. 9150 

1657 Hühner 1,00—1,50 M., 1 Paar alte, große, ſchwere Hühner Landmarkt: Weizen 230 — 238 M., Roggen 215— 

is 3,75 M., ı leichte Gans 2.753,50 M., 1 ſchwere, roße, fette en, 160 —172 M., Hafer 160— 7 M., Kartoffeln 46—60 M., 

Gans bis 7 M. 1 Kopf Blumenkohl 1040 Pf., 2—3 Bund Ober⸗ Heu 3,5—4,5 M., Stroh 32-34 M 

rüben 10 Pf. 2 Pfd. Schnitt⸗ oder Brechbohnen 12 Pf., 1 Bund 


1000 Kilo loko neuer 148—160 M. bez. Winterrübſen p. 1000 
Kilo loko 235—253 M. bez. Winterraps p. 1000 Kilo loko 235 
bis 260 M. bez. Rüböl ohne Handel. Spiritus e 10 000 
er Proz. loko ohne Faß 70er 53,5 M. bez., Sept 70er 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7 „September (Zelear. Agentur B. Heimann, Boien.) 
3 M. nom., p. Sept.⸗Okt. 70er 49,5 M. nom., April⸗Mai Weizen flauer Spiritus matter * 


do. Sept.⸗Okt. 232 — 233 50 [7er loko ohne Faß 55 30 — — 
do. Okt.⸗Nov. 228 50228 50 70er September 55 80 55 80 
Roggen flauer 70er Sept.⸗Okt. 49 90 50 40 
do. Sept.⸗Okt. 239 — 210 25170er Okt.⸗Nov. 49 10! 49 50 
do. Okt.⸗Nov. 235 — 236 50 [70er Nov.⸗Dez. 48 40 48 90 
Rüböl matter 70er April⸗ Mai 48 96 49 40 
do. Sept.⸗Okt. 61 80 62 30] Hafer 

do. April⸗Mai 62 4%/ 62 80 do. Sept.⸗Okt. 162 7 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


weiße oder ſchwarze Rettige 5 Pf., 1 Krautkopf 8—10 Pf. 1 Bund 162 50 
Radieschen 5 Br 1 Bund Küchenwurzelzeug 5 Pf., 1 Sellerie⸗ Back Meir n Kündigung in Roggen 300 Wſpl. 
birnen 20 f. i Saldo ene 8 Ya 125 5 ee a grobe en September. 5. September; Kündigung in Spiritus (70er) 200,000 Ltr., (50er) —.— Ltr. 
5 2 — —— — 

Viehmarkt: Der Auftrieb in Fettſchweinen — ſich auf 72 fen Lobrafſtunde = 8,50 90% M eigen br. Sir 1 Mae 
Stück, in den Privatſtällen 12 Stück. Der Ztr. 36—44 M., Ham⸗ Gem. Raffinade = 28.50 28,75 M. 5 Ott Nov. 3 2 50 229 — 
mel 50 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—28 Pf., Kälber 6 Stück, Gem. Melis L a M. Ro . S 1. Okt. . . 339 25 240 50 
das Pd lebend Gewicht bis 40 Pf. — Wronkerplatz 1 Pfd. Feryſtallzucker 1. 15 a 25 — 207 
P VVV Kralle II. gr; wires 2 amtlichen Noticungen.) Lot. 

f., Schleie 50—55 Pf., 5 45— 50 Pf., Barſche 4060 Pf., Tendenz am 5. 1 Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 8 55 20 

Jauder 55-65 Af. Weibfiihe, Nothaugen, Döbeln 3540, Pf. B. Obne Verbraucsiteuer. do. oer 9 . 8 90 55 70 
en friſch abgeitorbene Hechte 65—70 f. 12 Mandel Krebſe 1 September. 5. September. do 70er Septbr. Oktbr 49 80 50 30 
515 = 60 Pf., große Krebſe bis 80 Pf. 1 Pfd. Rindfl eiſch 50 Granulirter uder — —— do. 70er Sktbr. -Novbr. N 48 80 49 30 

5 Pf., Schweinefleiſch 60—70 80. 1 55.—65 Pf. Kornzuck. Rend. 92 Proz. ir 17.351750 M do. 70er Nov.⸗Dez. 48 30 48 75 

Salbe 60—70 Pf., roher Speck 60—70 Pf., geräucherter Speck dto. Nend. 88 Proz. ae 1685-165 M do. 70er April⸗ An .. 48 80 49 30 


70—80 Pf., Be Wurit 75—80 Pf. Schmalz 65— 80 Pf., Rindertalg 
50 —80 Pf., 1 Paar große gereinigte Rinderfüße 0,80— 1.8, 
Nindergeſchlinge 4—6 $ 7 eee 275—3 M., 1 
een 1,50 bis 1,75 N apiehap lab: 1 Paar 
wilde Enten 1.75—2,50 M., 1 Poar Rebhühner er und friſch 
geſchoſſen) 1,50—1,70 M., 1 Paar kleine Waſſerhühner 45 Pf., 
1 kleine Gans 2,75—3,75 M., 1 große, ſchwere, fette Gans 7—7,75 
M., 1 Paar junge ühner 1—1,50 M., 1 Paar große, ſchwere 
gine 8 M., aar Enten 2.75—3,75 M. Die Mandel Eier 
1 Pfd. Buber 11,10 M. Friſcher Landkäſe in Stücken 

5 15 Pf. 1 Pfd. Weintrauben 25—50 Pf., Melonen 18—20 
a 117 gelbe Eier⸗Pflaumen 25 Pf., kleine gelbe Eier⸗Pflaumen 
„blaue Pflaumen bis 15 Pf., Weinbirnen oder Zuckerbirnen 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 50 —14.60 M. 
endenz am 5. Sept., Vormittags 11 Uhr: abi, ſtetig. 


8 2 — 
Schiſfsverkehn a auf, dem Bromber ‚ne Kanal 
en Mittags 12 

Matthias Rudel . 705, leer, Fordon⸗Fuchsſchwanz. Paul P 
Gumulski VIII. 1149, Soda, Montwy⸗D Danzig. Hermann Krieſe 
VIII. 1305, leer, Bromberg⸗ Labiſchin. Johann Wikland VIII. 
1055, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Stephan Jablonski V. 701, 
leer, Bromberg, ⸗Fuchsſchwanz. Karl Ortmann I. 21431, kieferne er 
Bretter, Schulitz⸗Berlin. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Konſolid. 4% Anl 105 99 15 20 oln. 5% Pfandbr 66 
1% 97 90 98 — Poln Liquid.⸗Pfdbr. 63 
Poſ. 4% Plaldör 100 90 101 — | Ungar. 4% Goldr 89 


60 67 
60 64 
30 89 
or 3 % Pfandbr. 95 30 95 60 Ungar. 5% Papierr 87 10, 87 
N 40150 
90.123 & 
0| 43 
80 


entenbriefe. 101 80 101 60 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8150 
FR Prov. Oblig. 93 20 93 20 Oeſtr fr. Staatsb 5123 
Oeſter. Banknoten. 173 50.73 601 Lombarden 8 44 
Oeſtr. Silberrente 78 40 78 50 Neue Reichsanleihe 83 
ſſ. Banknoten 212 50/214 50] Fondsſtimmung 
R.4½% Bdtr Pfdbr. 97 10 97 10 len 


e 


Oſtpr. Südb. E. S. A 75 75 76 29 Gele, e 901152 60 
Mainz Ludwighfdtol19 60111 
Marienb. Mlaw.dto — 25 55 75 Dux Boden, Eiſb A224 75 222 25 


Danzig, 7. Sept. Geſtern war die Stadt zu Ehren e A —| 9 —[Eibethalbapn „ „ 91 80 81 20 


Kopf blaues Kraut 8—10 Br 1 0 Blumenkohl 10 — Dr De 
Mandel Gurken 30—40 Pf., 1 Schock Pfeffergurken 40 Pf., 1 Pfd. 
Berberitzen 30 Pf. Die Metze Kartoffeln (3¼ Pfd.) 1520 Pf. 


Ruſſckzkonſunl 1880 95 — — Gali „ „89 30 88 
des Bringen Albrecht feſtlich geſchmückt. Abends war diejelbe | dto.zw. Orient. Anl. 63 90 &6 75 Schpelzer Gtr. „153 101158 25 
Marktberichte. glänzend illuminirt. Heute beſuchte der Prinz das Kloſter Türk 1½ Ton 1 15 0 5 5 io er‘ panbelogejel, 12 90 14 5 2 
„Berlin, 5. Sept. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Oliva, Mittags reifte derſelbe nach Thorn zur Fortſetzung der Bee - 
11 At der ftädtiſ ee ie 16 über ben Großhandel in Beſichtigung 5 es = meekorps ab. ch Thorn zur Fortſetzung Pos. Sprktfabr B. A — — Distont. Kommand. 171 901171 30 


Gruſon Werke 141 141 — Königs⸗ u. Laurah. 115 — 11 60 
Schwarzkopf 235 — 235 Bochumer Gußſtahl 115 50 11¹ 2⁵ 
Dortm. St. Pr. L. A. 66 30 65 75 gt Maſchinen — — — 
Suter S 30 60 30 10 J Ruſſ. B f. ausw. o 66 75 67 5⁰ 

Nachbörſe: Staatsbahn 123 10 Kredit 150 —. Diskonto⸗ 
Kommandit 171 75. 


Stettin, 7 . September. „Zelear. Agentur B. Heimann, Loſen 
. unverändert 8 Spiritus behauptet 2 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. München, 7. Sept. Der Bresl ſtoriker G 
Bei PR ender 5 77 ſchleppendes Geſchäft. Schweine⸗ nchen, 2 er Breslauer Hiſtoriker Grätz, 
fleiſch f reiſe be andere Fleiſchſorten behauptet Wild auf Beſuch bei ſeinem Sohne, dem Profeſſor der Mechanik 
und Ser ügel. Reh⸗ und Rothwild knapp, Wildgeflügel ge⸗ Grätz, iſt heute früh hier geſtorben. 

nügend zugeführt. Preiſe unverändert. Fiſche. Zufuhr bei leb⸗ Kopenhagen, 7. Sept. Als der Kaiſer und die Kaiſerin 
Ei Geſchäft ausreichend, Preiſe für bunte Fiſche und Schleie von Rußland geſtern von dem Bahnhof nach der Kirche fuhren, 


och, im Uebrigen niedrig. 5 Feine Marken geſucht und überreichte ein Mann, der ſich durch die zur Begrüßung ange⸗ 


lank HE: ner matt. Käſe. Unverändert. Gemüſe. 
G und Südfrüchte. 28 verändert. ſammelte Volksmenge gedrängt hatte, eine Bittſchrift, welche 


lei ſch. Rindfleiſch Ia 60 —64, Ila 50—58, IIIa 35—48, Kalb⸗ do. Sept.⸗Okt. 228 — 228 50 per Info 70 Pe Aba. 54 — 53 50 
eich 50 bus le. Ife 22 , Hummefieih Ja 58-6, Tia 2088s ke 01 1 ee 100 000 Ihe: Oit-Rm. 8 * 500 . Sentember . 52 70 53 — 
Schweinefleiſch 52—60 M., Bakonier do. 48-50 M. p. 50 Kilo 0 des 8 up 5 ganzes geg Rogaen ıı unverändert ie „Sept.=öft. „ 49 70 49 50 

eräudertes 8 geſalzenes Fleiſch 1 * ger. mit Rubel betragendes Vermögen betrogen zu ſein. kt. 

Knochen 70—85 „do. ohne Knochen 90—110 M., Lachs⸗ Newyork, 7. Sept. Der „Herald“ meldet aus Sant⸗ do. Dt. on Be —Beteoteum*) | 

ſchinken 1 M., 5 ger. 65—72 M., harte Schlackwurſt jago, daß dem nordamerikaniſchen Geſandten Egan geſtern yo 1.01 61 7 | 2 do. per loko 10 85 10 85 
— nd ; ; F Okt. 75 

100 an M. ® u „ Ko. 080-100 3 „m wild p eine Depeſche des Staatsdepartements Waſhington zuging, wo⸗ do. April⸗Mai 62 — 62 50 

Slo 365 Pf, Wiodſchwene U. Kilo amm je nach er die Kongreßjunta de facto als beſtehende Regierung | Petroleum“) loco verſteuerk Uſance 1½ pCt. 

. Kilo 59 Pf., elidgel e —1,40 105 Ae 9210 res: Chiles anzuſehen habe. 

ahmes Geflüge 9 anſe, junge, p. S — 777 SER RrnrFTTTT ae 

a. nen 100-150 „ ien —— Sk. Gühner, ee Petersburg, 7. Sept. Nach einer Blättermeldung ſoll F ² ne ee 
55-125 IR. de nung 0.5.00 Dt, Tauben 0-10 Pf, Zucht 9. 5 A a 
7 0,60 bis 0,80 M, Kapaunen — M. demnächſt im Finanzminiſterium eine Berathung ſtattfinden, Stttio net — 5. 0 Kern r 
Zahmes Serlünel geſchlachtet. Enten, junge per Stück | betreffend die Frage der Roggenausfuhr über Archangelsk und I i Gres 
. — ‚5, alte 1,00—1,49, Hühner Ia. p. St. 1.004,50, Ila die Ausfuhr des Roggenbrots und des Roggenzwiebacks. ; 
0,80 M., de N 1 e e —— ‚ä—— — ei 755 SW 15 5 
5 A änſe, junge, pro —4 \ — . h 2 
. 50 5 ere. strebie, große, über 12 Em, 150 Schog, 8,50 Waſſerſtand der Warthe. Hope und 155 88 5 wolfi 1 
bis 13 M. do. 10-12 Ctm. 3 M., do. 10—11 Ctm. 150 —3 Boten, am $ Septbr. Mittags 2,00 Meter. Kopenhagen 76 S or 14 
Biiche. Hechte 67—75 M., do. große 55 M., Zander 5990 Morgens 1,96 5 7% 688 18 11 
M., Barſche 68 M. Karpfen, große, — M., do. mittelgroße, - 6 7. Mittags 1.96 . Haparanda 764 ſtill chnee 5 3 
— M., do. kleine 71 M., Schleihe 8096 * Bleie 52—62 Kosten = Ion m 
Aale, große 94 M., do. mittelgr. 74 M. du. kleine 60-70 Börſe zu Poſen. ARoöfau_ eee eee? 12 
M., Quappen — h., Karauſchen 69—73 . Wels 31 M., Rod⸗ ofen, 7. September. kumtlicher Börſenbericht.] Fenn. 758 WS W̃ 6 Regen 13 
dow 71 M. v. 50 Kilo. vi eite Gekündigt —,— L. Wegullrungen teh (cer) 73,—, Cberbourg. 780 Ss 8 wald 14 
Butter. Schleſ., pomm. u. poſ. Ia. 104—108 M., do. do. (70er) 53, —, (Loko 75105 Faß) (50er) 73,—, (7er) 53,—. Helder 732 SW 15 15 
Ia. 96—102 M., 5 9 80-85 M., Landbutter 65 bis ofen, 7. September. (Brivat-Berict.] — jap. Sun! wi 762 SW Sa edeckt 15 
= "ler ag 33. Eu m 2 6 pCt. Rab. M., Prima viritud matt. | Luke done Faß (oer) 23.—, (70er) 58, — :| Stpinerninide 760 <> a 14 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock a diebe 2905, 15 M. f Neufahrw 766 n 14 
Bas, 5 2, ra 15 5 re 8 W. 50, 5685 1 1 bh 1 5 765 ſtill " 13 

emule. Kartoffeln, Roſen⸗ 0 I O. weiße arktkomm n aris 767 till eiter 10 
runde 3,25 M., do. Daberſche 89 6 „Karotten p. 50 Ltr. 3—5 M., der M Kong Sept. 55 e Münſter 766 S } 9 n 12 
Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,50 M., do. unge, p- Bund 0,10 Karlsruhe. 766 NO 1 Nebel 13 
bis 0,15 M., Zwiebeln p. 50 Kilo 3—3,50 M., Kohlrüben p. 1. Scho Wiesbaden, 766 ſtill heiter 13 

— „Peterſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, 0 München 765 NWẽ̃ 2 bedeckt 5 12 
8 S Er . 50 Rier 6,007.00 M., Gurten, Sch en per Chemnitz 766 ON 2 bedeckt 9 11 
Shot 8-12 Berlin 766 ſtill wolkig 15 
69 21 Musä Rl 50 Liter 3,00—4,00 M., Birnen, Italtener, bö ien 62 1 bedeckt 15 
4 2 . N . 8 195 650 . niebrigfter 100 Breslau 766 NNW 2 Regen 11 
irne er pitzbirne p — öchſter r r Segen ar» 
flaumen, biefige, 9.50 Nr. 3350 frficge p. Silo, 60-70 | Gerfte nicht | 5 1 7 750 5 en = 
f., Aprikoſen p. Kilo 0,15 bis 0,20 M., Melonen p. ½ Kilo 0,20 Trieft | — 
bis 0,25 M., ital. Weintrauben p. Kilo 0,30 —0,7 70 M. 


9. Abends Wetterleuchten. ) Nachmittags Regen. ) Nachts 


Mar Regen. ) Nachts Regen. 


reiſe zu Breslau am 5. September. 


Feſtſetzungen e eo, Be Witterung. Hi > 1 

der ſtädtiſchen Markt⸗ n tiefes bar e inimum iſt nör von 0 
= land erſchienen, welches feinen Wirkungskreis demnächſt auch über 
Notirungs-Kommiſſion. das nördliche ndeniſchkand ausbreiten dürfte. Eine Zone [höchſten 


etzen, weißer 


x Luftdruckes erſtreckt ſich vom Biscayabujen nordoſtwärts nach dem 
Ren gelber 


Rigaiſchen Buſen, ſo daß über Norddeutſchland ſüdliche, über Süd⸗ 


Roggen pro oſtdeutſchland nordöſtliche Winde vorherrſchend find. Unter der 
Gen te 100 Herrſchaft der erſteren iſt das Wetter heiter und trocken, unter 
afer alter derjenigen der N: a trübe und ſtellenweiſe regneriſch⸗ Die 
Aale, afer neuer Kilo 15 20 Temperatur iſt in Centraleuropa allenthalben geſunken, in Deutſch⸗ 
19— 1830 17 50 land liegt ſie meiſt unter dem Mittelwerthe In Sriedrichsßafen 


fielen 27, in Grünberg, wo ein Gewitter ſtattfand, 23 mm Regen. 
Ein Witterungsumſch ag dürfte zunächſt für Notbweſtdeutſch and 
zu erwarten ſein. Deutſche Seewarte. 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 


Raps per 100 Kilogr. 225 5 21.— Mark. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


e Bari u IR Bewölkt ei Poſen, den LER tember. 9. 20 
Stettin, 5. Sept n der tie. etter: Bew eine mittl. W. ord. W. 5 
Temperatur: + 15 Gr. Barom. 28,5. Wind: W. ro 100 Kilogramm. a ee des K. e ſchen 
eizen matter, 0 1000 Kto loto 225—235 M. bez., p. Sept.⸗ Weizen .. 23 M. 80 Pf. 22 M. 70 Pf. 21 M. 70 Pf. wog 55 vorläufig aufgehoben. 12286 

Okt. 228,5 M. bez., p. Okt⸗Nov. 226,5 M. Br. u. Gd. Roggen Roggen . . 22 = 50 22 = 10 21 50 Oſtrowo, den 7. Seplember 1891. 
ee 108 in Ta e 20 8 l. 5a . den EB dir. 0 8 0 Pomorski, 
i3 ez. Mod. 232 — ez ov.⸗Dez. Hafer . 4 15 = * 5 

228 M. bez. Gerste. v. 1000 Kilo loko 160—170 M. bez. Hafer Die Ballo nein Rechtsanwalt. 


Druck und Verlag der Vofduchbruckerel von W. Decker & Coup. (A. Rösel) 1. Poser 


